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Die Herstellung von Bier erreichte bereits im I.Viertel des 
neuen am 1.4.1953 begonnenen Rechnungsjahres einen hohen 
Stand. Die hergestellten Mengen lagen mit 8,2 Mill.hl um 
22,7 vH höher als im Vorvierteljahr und um 13,1 vR höher 
als vor Jahresfrist. 

Bierherstellung 

,---~----~--~~-----·~;;··~-··~~-~--,·~·~»··;;·;-;··~-·--·~v;;~.J;;;,J···- • 
' ' ' I. Viertel 1953 
~ ... --~"."_ ... _~, . ..,. .. -~~-......... ."..,~~~~ .... ~ ~--~., ... __ • ~~ .. -~.._-,._._ ..... ~-·-*-""~-----· ...... ,; 

Art I. Vierteljahr rl. Vierteljahr I. Vierteljahr gegen 
, ._.._ __ ~ .. --'-~··-~···----·~L-····-····--·-··l. . .IX:V.~~r.te.l .. ~~~---.._, i i ... lOOOhl . .. • vH i 
i..__"_,...,.,.._" ~..._._...~~ ... ~~- ....... -~ ..... ~ • ., ~ ~-,~-= ... -2~~ ... -~- ..-'"" -~ .. -~ ......... _,_,._ •• •-"-"'•J.&' ·-· "":""""*"--"-•"'----·~-""""--.--~-~ ~-'! 

Einfachbier 

Schankbier 

Vollbier 

Starkbier 

Insgesamt 

68 

33 

7 033 

120 

7 254 

32 

33 

6517 

lD7 

5 689 

77 

34 

7 991 
105 

8 207 

+ 137 ,B 

+ 4,6 

+ 22,6 
1,8 

+ 22,7 

Für das Gesamtergebnis war die rlerstellung von Vollbie:c· aus-
schlaggebend. Von den übrigen Eierarten stieg insbesondere 
die Herstellung von Einfachbier, das überwiegend in Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen u11.d Bayern getrunken wird, be-
achtlich. 

Etwas stärker als die Erzeugung erhöhte sich der Verbrauch 
hochwertiger Br~ustoffe. Die Zunahme belief sich bei G?r-
stenmalz \1,6 lhll.dz) auf 25,2 vH. Auch "anderes Malz", 
Zuckerstoffe und Farbebier wurden mehr verarbeitet als im 
Vorvierteljahr. Dagegen ging die Verwendung sonstiger Brau-
stoffe, die ausschließlich in Bremen u:ctd Hamburg sowie in 
geringem Umfang auch in NordrLein-Westfalen ztir VerarbE:itung 
kamen, stark zurück (- 43 vH). Ler Malzverbrauch (Gersten-
und anderes Malz) erreichte i:n Lurchschnitt 195 g ;je Liter 
Bier. 

- 2 -

• 



• 

• 

Art 

Gerstenmalz 

Anderes Malz 

Zu:::kerstoffe 

Fal'bebier 

Sonstige Braustoffe 

Verbrauchte Braustoffinengm 

dz 

1952 1953 
• 1 .• , ·~·. ·------..·-· ',.,. ---·-···~-.... ~_.. ............................. ~ ... ;< ................... ~. ,_. _ _"..., .... ~ ..... i 

I. Vierteljahr . J)f. Vierteljahr , I. Vierteljahr , 
n ••·• • u •~"' "'-L~Ti o 0"'-'0.-~~-•""-~-'--4'~-"'•i.o • • < •--"""-• ""'!-"e"'-&.~T;r'• • •~ ..-. ~· < ,._,. .._._._"_...: 

1429 069 l 264 395 1 583 168 

10 3JJ 11 645 . 15 243 

ll 254 8 !ll? 14 313 

642 494 745 

217 3 7!ll 2121 

Die Rohstoffversorgung der Deutschen Brauindustrie scheint auf 
Grund des guten Ausfalles der 1953er Sommergeraten-und Hopfer.-
ornte als gesichert. Die Preise für Braugerste bewecen sich 
z;.Z. bei nur kleinen Umsätzen an der unteren Grenze der amt-
lich festgesetzten Höchstpreise. Für Hopfen ~euer Ern~e ist 
die Preisentwicklung noch nicht zu übersehen. riiengel"&äßig 
dürfte das Ern~eergebnis jedoch zur ~eckung des ~nlandbedarf\ 
sow:;_e zur Befr1ed1gung aller Exportwunsche ausre1chend selnl!. 

Dur Bierausstoß, d.h. das in der Berichtszeit steuerfrei ab-
gelassene und versteuerte Bier, blieb mit 7,9 Iviill.hl hinter 
der Erzeugung zurück. Davon wurden in den Monaten April bis 
Jun:L 1953 steuerfrei 118 628 hl über die Zollgrenzen expor-
tiert, 139 315 hl an die Besatzungsstellen geliefert und 
137 886 hl als tiaustrunk abgegeben. Der größte Teil (7,5 
Lill.hl) des AusstoJ3es wurde gegen Versteuerung in cien freien 
Verkehr gesetzt. 

Besonders zufriedenstellend war fur das Braugewerbe die Ab-
satzentwickLmg im ILai, die durch die warme Witterung dieses 
lknats begüGstigt wurde. Insgesamt nahm der Absatz von Bier 
- e;emessen an der Versteuerung - im Vergleich zum Vorviertel-
jahr wesentlic.i:l stärker z;;t als die Erzeugung (48,1 vfl gegen-
über 22,7 vH), während im Vergleich zum I. Rechnunl>svicrtel-
,]aJu 19 52 das umgekehrte Verhältnis vorherrschte ( 8, l vH gegen-
ÜlJEJr 13,1 vH). Die Unterschiede zwischen ErzEJugung und Absatz 

1) Im vorigen .Jahr bestandinfolge der verhältnismäßig geringen Hopfenamte in der Brauwirtschaft die Besorgnis, daß ihr 
3edarf an ~opfen nicht voll gedeckt werden könnte. Es wurde daher ein Exporl:stop gefordert. Von einer solchen Maßnahme 
wurde jodcx:;h vom Bundesemährungsministerium abgesehen, Dieses hielt es für ausreichend, die Ausfuhr im Rahnen der den 
einzelnoo Undern in den Handelsverträgen zugffiagtoo Kontingente w halten. Geringe Beschrankun<)ßn er<Jaben sich dabei 
lediglich flir Fr211kreich und Belgien, da doren Lieferkontingente um die Jahreswende 19SI/'53 überzogen waren, Die davon 
betroffenen Mmgoo (658 Ztr.} wurden jedoch Ende Januar 1953, nachdem die Lage am HopfenmarH sich entspannt hatte, zu-
sätzlich freigegeben. Ploitere Beschrankungen dar Ausfuhr von Hopfen bestanden nicht. Unsere Mitteilung über eine ganarolla 
Ausfuhrsperre für Hopfen in den !lonaten November 1952 bis Januar 1953, die s.Z. auf Angaben des Hopfenpflanzerverbandes 
zurid<ging,. trifft daher nicht zu, Oie rntspre:mendm Ausführungen in d"' Stat, Bericht VII/ 51/55 S ,4 worden somit 
beriDhhgt. 
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in den einzelnen Vierteljahren erklären sich vor allem dar-
aus, daß das Braugewerbe in den Wintermonaten z.T. bereits 
für die kommende sommerliche Hochsaison vorarbeitet. 

V e 11>t ooarl: e ·Bienneng 81\ 

naoh Staffel5ähen 
-------~~-... ---~.,~--~'*"""-'_.,~,~c••~-•4•'T•~.,_,,..,_..,,.~~<-..........,_21,._.,_~....,.~~......- ·-..·"''"-"" 

Zunatlna 
I. Vierl:a11953 !"'" ....... ~..,.,_.._....LA- .. '0-0.~:--~''"""'1-.<-0"-""-"''"~...... ·~t 

I.Vierl:eljahr : ri.Viertcljahr I.Vierteljahr t gagoo 
1-fooo .. hCi"",it-;-·i öoohl.T~~···T'J ooo hl • ·-:~~t~i....-"1'-' V:.:i::::.'~:f'"~1 "'1~.:::;...;~ 

'*"'"~~---~-----=-t~""':~~-~-----'"'"'---~.v~· ~-~k"---~,~~-~--. ... ~-..~ 

l 9 '5 2 1953 

Staffelsatz 

2 000 hl 2139 i30,7 245 4,8 i 2164 28,7 1,2 1 
10 000 ' 2 104 i 31,6 700 13,8 : 2 337 '31,0 6,0 ! 

1. 0 bis 

[2. 2 001 ' 
3. 10 001 ' 20000 • 913 : 13,9 679 13,3 1 068 • 14,2 9,7 
4, I!) 001 ' 3()000 ' 542 7,8 411 7,9 lll7 . 8,1 12,1 

5. 3() 001 II 6J 000 ·II ?49 : 10,7 724 14,2 643 ! 11,2 12,5 
6. ffl 001 • 9J 000 II 102 219 446 818 : 287 ! 3,8 42,3 

1. 9J 001 • 
8. über 

120 000 ' 89 1,3 386 7,6 : 134 • 1,8 50,8 

110 000 ' ' 74 : 1,1 ' 1 5:15 ' 29,6 : 95 • 1,2 . 27,9 ' 
~·"f_.._ ....... ~.~ ........ :--·-.....,.,.-.~t ...... ~.~~-~.-· ~~r~ ..... ~--+~-~-"'"'~.S01 

Zusammen: 6 972 i 100 5 086 : JOD t 7 535 : 100 : 8,1 I 
'---~·---«•<>•< .,,., ''''"" •••--·u·••• ••~~"'''•••••••·~--~-~---·--~•u~ 

Die Versteuerung nach Staffelsätzen, die nach Maßgabe des 
seit Beginn des Rechnungsjahres in den einzelnen Braue-
reien erzielten Ausstoßes zu steigenden Sätzen erfol3t und 
somit eine steuerliche Begünstigung für die kleinen Betrie-
be darstellt, lag im I.Quartal des neuen Rechnungsjahres 
naturgemäß hauptsächlich bei uen niedrigen Staffelsätzen. 
Auf die beiden untersten Gruppen (0 bis 10 000 hl) entfie-
len 59,7 vH der insgesamt versteuerten Mengen gegenüber 
62,3. vH im I.Rechnungsviertelja.hr 1952. Dagegen hat die Ver-
steuerung zu den höheren Staffelsätzen mit der steigenden 
Erzeugung.durchweg zugenommen, und zwar am stärksten im 6. 
Staffelsatz (60 001 bis 90 000 hl) und im 7.Staffeloatz 
(90 001 bis 120 000 hl). Auch zum höchsten Staffelsatz-
d .h. von den Brauereien, die bereits im I. Quartal e:cnen Aus-
stoß von über 120 000 hl erreichten -wurden mit rd. 
95 000 hl etwa 21 000 hl mehr versteuert als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. · 

Zu den beiden obersten Staffelsätzen (Über 90.000 hl Ausstoß) 
kam neben einer verhältnismäßig kleinen Menge Starkbier nur 
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Vollbier zur Versteuerung. Einfachbier sowie das hauptsäch-
lich in Bayern erzeugte Schankbier traten dagegen nur bis 
zunJ 6. bzw. 5. Staffelsatz auf. 

• 1. 

• 2. 

j 3. 

4. 

5, 

6, 

7. 

8. 

Biersteuersollbeträge. 
nach Staffelsätzen 

1 9 5 2 ; 
Zunahne 

I. Viertel 1953 1 9 53 
~------~----~-----· 
, I.Vierteljahr j IV .Vierteljahr ! LViarteljahr gegen 

Staffelsatz 

0 bis 

2 001 n 

10 001 • 
20 001 ' 
30 001 II 

ff) 001 II 

!ll 001 ' 
über 

ZusarMlen: 

' 1 ooo 1]1 ' vH'--rrrmoM ,~ · '1 ooo DM >M r. Vie~el.1952 ! 
~--........ ~--r--~·:-~·~-..,.. ~·····- . i 

25 341 b.o 2 584 3,7 25 ffl6 • 21,1 1,0 2 000 hl 

10 000 II 

20000 n 

30000 ' 
BJOOO ' 
90000 II 

1aJOOO ' 
1al 000 " 

27 285 '31,2 8 659 12,5 28 833 : 30,5 5,7 

12 31!J i 14,2 8 614 12,4 13 532 . 14,3 9,3 

7 056 ! 8,1 

lD 007 : 11,5 

2 826 3,2 

1 288 1,5 

5 223 7,5 

9625 13,9 

6 219 9,0 

5 596 8,0 

7 876 : 8,3 

11 214 i 
4 019 : 

1 938 : 

11,9 : 

4,3 : 

2,1 j 

11,6 

12,1 

42,2 

fll,5 

1115 . 1,3 : 22 800 ' 33,0 . 1 426: 1,5 ! 27,8 
~.;.....~-.-~.,..~~r.c-~----·-u;-=--.r...._-,. •~-"'-)." •-''"'~~--~"""-'"-"''"'-~•~1..-~~"""..-zo'"".-....-~ 

87 298 • lllO : 69 400 i !lXI ' 94 444 i 100 i 8,2 

.... ~=---.-..~~_,. 

Die Biersteuersollbeträge beliefen sich im I.Rechnungsvier-
teljahr 1953 auf 94,4 Mill.DM. Der Zuwachs gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres entsprach mit 8,2 vH etwa der 
I•,Iengensteigerung (8,1 vH). Lie durchschnittliche Hektoliter-
Belastung für Vollbier, auf das 97,5 vH der Gesamtversteue-
rung entfielen, vvar mit 12, 51 DM um l, 03 DM niedriger als 
im IV.Rechnungsquartal 1952, in dem das gegen Ende des Rech-
nungsjahres stets starke Gewicht der höheren Staffelsätze 
die durchschnittliche Belastung je hl vergrößert. Im Ver- , 
gleich zum I. Hechnungsviertel jahr. 1952 war die l;urchschni tts-
belastung mit 12,4 7 Di'li dagegen nur wenig abweichend. 
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Versteuerte Biennengen in West-<lerlin 
nach Staffelsätzoo 

------~-----··-·· .... -~. -····-i ;·;·;······---·~···i ---;;·5·~·--rVerfuiJeruig·-·: 

; .. - ....... ; •••••... ;.'" ................ ~ .................. ( I. Vlertel1953 j 
Staffelsatz 

L. I~-~:~.:~~~~-- .... =~~::~!i_~:~~L:~~~~~Jbl!~~~UL 
l~ 

]1. 

:3. 
!4. 
:s. 
~6. 

P· 
i 8, 

0 bis 
2 001 .• 

10 001 " 
20 001 ' 
3l 001 ' 
lll 001 • 
!ll C01 " 
über 

ZusaiMlen: 

! hl:vH!hl'>llihli~: ';\1: 
_..,~,....,.__..,_._ .. ~~+~-~ .... r.~ .,, ~~ l~-'"-· ~.....,. r .. -~. ~~ ·-· .. -:· ~ ·-· .... ___ .. ;... ............. ~ ........ ~~ ... """*-"",_"*="-~l 
2 ooo hl 22 4JD l1o,s\ 1064 o,6 23 lll6l 9,9 + 6,2 \ 

lD 000 ' 62 743 i :IJ ,3 i 1 786 1,1 68 152 i 28,3 + 8,6 
i ! 

54 ffl3 26,5 i 
37 883 118,3 : 

"""[ ":' i 
lZJ 000 ' 56 044 f 33,5 

lll 000 • 

4 496 2,7 54 638 1 
5 569 3,3 49 339 i 

21 Ole 12,6 42 OJD ! 
' 

25 694 15,3 3 199 ! 

22,6 0,3 

30000' 20,5 + 30,2 
17,4 + 44,6 

90 000 " 1,3 

120 000 II , 51 6fil ~ 3IJ 19 , , . , 

·-·--·;~;:1 ·. -1~0····:~;·;3·:·~-- ·:~;·L~:·:~ ! ·-100- i .. -~~-~~.6~ ..... 

Die andersartige Struktur des West-Berliner Braugewerbes 
kommt in der Versteuerung nach Staffelsätzen zum Ausdruck. 
Da die kleinen Brauereien in West-Berlin weit~shend fehlen, 
ist die unterste Größenklasse (0 bis 2 000 hl) an der Ge-
samtversteuerung mit 9,9 vH wesentlich schwächer beteiligt 
als im Bundesgebiet. Das Schwergewicht der Versteue:2ung 
lag im I.Rechnungsvierteljahr 1953 b,Jim 2. Haffelsatz 
(28,3 vH). Auch zum 3., 4. und 5.Staffelsatz wurden be-

• 

trächtliche lviengen versteuert, wobei insbesondere bcci den • 
beiden letzteren eine starke Zunahm<e gegenüber den Vorjahr 
festzustellen ist. In den beiden obersten GrößenklassEm 
wurde in der Berichtszeit nichts verstew2rt, da nocl1 kr~ine 
West-Berliner Brauerei im I. Viertel des nE,uen Rechrnül:;sjah-
res einen Ausstoß über 90 000 hl erreicht hatte. Auch die 
darunter liegenO.e Größenklasse von 60 001 bis 90 OOC hl 
war mit 1,3 vH der Gesamtmengü nur schwach besetzt. Insge-
samt kamen 241 144 hl zur Versteuerung, d.s. 16,6 vH mehr 
als vor Jahresfrist und 44, l va mehr als im Vorviori;el jahr. 
Der Steuersollbetrag belief sich auf 3 ,l löll.DM, rl8r Ver-
brauch an Gerstenmalz auf 49 838 dz. 
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.~raoohte ~raustoffmeng(fl .... .!!~äel.l~}usst~.UE.<iJ.~r;s_t2l.W.~!i..'Lg'ljl_l~-S.~ .. ~eue~'!llbet~ 
.i!ll~ct~.~-~~.l!USS.ia.IJ~.l.~.3 

a) Verbrauchte Braustoffin<l1gen 
kg 

T~-~-~ .. -~---~-·:- __ · ::= .. ~::::::~z~~:~~ry,:{~(i,~n:q:~~:i~!.:;J:d-'-~:v.~~~ir--= .. ~~~::::~:u=:::~ 
i L a n d : • ' : . ' sonstige ' ; ; Gerstenmalz : anderes Malz • Zudmstoffe ; Farbeb1er ; . 8 t f ' ' • • ' • :.rauso+e; ~~"-~"'~"-'"-~"'T~----~"';OO.;C 0 U' ~~"""'-r# .. ~....,.~~o<•-"'*·"-"-"·-"'" ... ~~· "'-'"''·'~ a 0.-0--' u· LO U-"-? '·''"'T ._.., ~· o-Y.+ .. ~-~r ---. ~~···~'<*'"'':C·'-.._'~T-0.00.0~-·.1.' .... 0 0 k~~, 

iSchlvswig-Holstein 1 258 8'i1J . 20 700 . 29 553 ! 145 ! . 
' ' : Harnburg 4 57lf 400 l 500 162 655 997 ' 72 5!JJ 
!c-:iodersac~sll'l 8 312 668 18 949 92 252 8 200 
: Bronen 4 296 370 2 75J 359 435 696 134 100 

5480 ; r\ardrhcin-Westfalen 39 274 623 455 328 625 706 3ft 426 
'Hessen 9 943 427 l3 420 BJ 5)9 5 106 
'Rhoinland-Pfalz 10 086 541 91 700 BJ 221 7 984 
; Baden-Württembarg 23 304 BJ8 41 425 l30 i 5 351 
• Bayem . """ ___ ; __ , .'"5.7]~~ .s'P ....• L ..... ilH~L • .L, ..... .. l!l.}1!1 .... L ......... lU~L~-~--.........::-~---
'•Jundosgcbiet 158 316 187 1 524 236 l 431 2BJ 1ft 494 !... 212 130 
i auß8rjGm: 
'i~ost-Bor1in 4 9B3 165 10 865 89 001 
. . 
•··~--~~· -.~-· ·-··-·~..-3-~ ... -·~ '- .,.____._~*· •• "---"·-·-~·-"~~"'-·-·-~-_,__,._..__.._"__._ ..... _ •• ~---· ... '.__,_._ ..... -. "·"'""-"~----... ~-~·-k.O---'-~ ....... _._~_._...,__"____....._,.--"--"'~' ~-·~'- ··~~~--· 

b) Bierherstellung 
hl 

-~·~·--· .. ····~~···;~~~~::~~~-~:::~:~::==~~lb~t~~4~~~fÜ~tfq~:Jii~;.~;;g~-~~eo -~•Dl~:~i.ft::===·-·::::=:::::: 
, L a n d , ..... I1n.f~<;h-~i:~r: ...... L .... ~c.i1'ln,~b.~~'=-. .... L --~ .Y.~U~~~ ........ L ... _.,~t_aßk~~C.. ...... ) insgesarrrl: ; 
i :untergärig' obergärig !untergärig i obergärig ' untergärig j obergärig \untergärig j obergärig' ' 
~·-· < <<* ~~ < < r <-< < 0 <' L< TO< -:-- 0 o·r* >-< 00 > -:· t.< <·< < t,< < o' ·~ L <H ~-----~··--'-:"">-"'0.0 .. -~-<-<!~-'-'- <•< 0 0 < < <~ <•'-;'-·>--L~o.X.O ,._.,_,~r_.-,_,., '-0 <-<-'• ~;-•'<----"'~-~----~:.0.<-<~-"T•-.-L~'L~-0

''-: 

i Schl0sii'in·fio1sfain 56 ! ' 149 [l) 372 4 394 ' 2 847 ' ! 67 7C6 
• Harnburg • BJ4 1 021 235 465 12 360 6 865 j 256 315 
. 'iidersachson 2 495 26 945 37 3 581 ! 428 l3l 1 866 5 572 414 627 
• 3 remen 1 128 l 222 296 35 154 2 281 2BJ 859 
i 'icrdrhein-1~astfa1en 3 1155 16 182 1 082 7 419 i l 839 934 177 738 10 4'>1 59 2 056 310 
' Heosen 7 130 8 568 4Jl 671 6 547 19 005 22 5J1 949 
: Rhoinland-Pfalz 1 334 14 680 ; 49J 548 l7 242 8 132 511 922 
i 3adm-\'lür\temborg , • , 14 , 236 , - ! 1 041 297 , 6 389 , l3 32D , 45 , 1 061 301 , 
j 3ayem :· 18 764 ; 109 i 9 533 f 1 094 i 2 868 985 ' 75 [))2 ! 36 232 ' 53 ! 3 010 372 • 

-~-o~ ,,.-o ~· ~"'--"'-"'-·~~.Ot.-.o q.Lo-~ ...... ---- 0"~1""-0.·ß-O--L"-1~~~-L"-~~·--"·0-:_.._._0r=oo-.. ~'&.O.-i .. -_.,_"-'<.,.'-"~~~~-""<.-t"-·'.0'~.-~"'-<-"-~"'_.._..": 
• Bundesgebiet 24 714 : 52 262 1 10 874 : 23 6/jJ ! 7. 647 105 i 343 292 i 104 695 j 119 1 8 207 361 . . 
i.-~~~.------~~-.;....,.,-o~<•"'--~O'~~__._._.,.._~~~~.r=·-~-"-<"-·""-"-·~~'t~TT--'<-P'-O-"""'"-Y--"-o-,-o--•~_._.~ .. -.-.-oor_.__"_._.,.,_,._.._.,_--<=~~..,_._,._-~_.__.,_,._~,.,~-ct7'"'"-~~-"""-""-"__,.~---o.-o-_..._-.--..'"-"--·~'"""-~-._,· 

c) Bierausstoß 
hl 

· ~~~-.--- ........ , .. ~--·~-sT;;;f;;; ;b;;i;;;;;·cn·,; ... ·-· · ... - .... · .. ·-···-~~·-·~···----~~~-~-· ·~-.. ~---.. ' 
. . davon ; versteuert wurden ; 
·~"""'~#.···- .. -... =~---..~ ........... ~~"'"" ..... __._,: Bier- t~..---~ ... ,~~ ...... -.... 0;~-·""""'- ....... ~ ____.... ...... ~~~-~· 

· · • steuerfrei • 
L a n d j . • ausstoß r···----·-,;rs---·~: an ßaS'atzung;stille;,"c, 

i Einfach· • Schank- j 'Jcll- i Stark- ins- vor- , _________ , · 
bier : bier i bier ' bior , gesamt , steuert . Haus- , Ausfuhr- ; ...... '"'l"~€1'---~--• 

: ' ' : : :. :Dmsen•D/!1; · · : : • • ' trunk • b1er ·--~·~· ~-~· 
-··~·~~--.. .L. ~ ..... ~L. : : i i i i ......lJeliefertes Bier ' t·· ... ~-------... "f .... "'"~"--"-~i"-":'~"' ...... ~~ ....... ~ ... ~1~i·-i .. .,"_ ... ~----""""&··~"'--'~r ............. __ _ .. ,__,_,_.,"""'..,._.~~~~. 
Sch1eswig-Holstein 21 6 1 50 187 i 2 574 62 788 61 314 7BJ ; · .............. .,. ........... · ·· 671 
HambU"J 10 ! 241 25) ! 7 381 21t8 621 222 741 2 392 i . 6 354 
iüede"S2C~sen i 24 400 2 628 [ 419 333 i . 7 559 453 920 , 436 692 5 40D l • ll 313 

~:~~~ein-Wostfal•1 11 955 3 lll ' 2 ~~ ~~ : 1~ : j 2 ~~ ~~ ! 2 ~i~ ~;; ~ ~~~ ! . 3; :; 

~~:~~and-Pfa1z { ;~~ 8 
[l)g l ~~~ ~·~~ : 1

; 5~ I ~~i ~;~ j ~~ g~~ ~ :~ i f i! 6~~ 
Bade11-Württemberg !'> 152 i1 081 733 i 16 827 [ 1 098 726 ! 1 000 199 19 269 i [ 9 034 
Bayern ! · B 282 ! 11085 !2 140 149 ! 47 086 i 2 1'06 002 i 2 615 ffJ1 ! 12 788 i • i 22 172 i 

~~:-'-0.0-4~~---~ .. ; .. i~_-__.._,._~~:'-""~-'--L~>'F•:•·-''<"--•~ .. _..___._; ....... ---... •• ~i-~-;..0i-~~"'~_,.__._."f.~'>-~-o_F..o~~"'!"-~ .. i-T"~--"~~"'~ 

Bendosgebiet ; 59 352 25 581 ! 7 721 454 • 124 026 . 1 930 m '7 534 584 i 137 886 i 118 628 ; 23 158 ill6 151 i . . 
, •• • •~ "" • r_._~ • • •-•• •-· -~- -'•• -~-·- .-.- • .-.•-~-· •• ,.,.--_,__ .·~--,_. ~~~~-~~....-.... ~~~-""-1"'~~-.,..___.,~_.._.,_.,_..~~---"o&~-""_..> 
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N~: Verbra~ehte BraustoffMigM, ~erntellung, Ausstoß und Ven;teuerung von Bier solli.e Steuernollbeträge 

im I. Viertel des Redlnungsjatres 1953 

L an d 

d) Ven;teuerte Biennengen und.Steuen;ollbeträge 

nach Ländem 

·;~~-·- ---E;-;;;;dv;".t;;;,:r;.:J;·· ·· · ··-.. ·----.. ·~-·s1euen;oil--\ 
~'"'-""""~"'"·~~~--·-'<'--~~~ L·C0·-·---0-0 oo L~o > ~~_..._..;.,_.-o-_.;a-... oA...-~T~--"'*~' "'' : 

; Einfachbier : Scl:ankbier i Vollbier : Starl<bier ; Insgesamt ' beträge ! 
~- .... ~ ... ~~"" .... '*~·--- .. -~.~-·--J .. ~ .... , ....... .-. ........ _.,_.._ .. "-"'."._ .. ~-~ ... ,.,_,.._ ........ -..~--~: 
' hl DM i ;-----------... ------·--;-~~·-·q ............. _ ................. _. .... i-~ ... ···~~---i 
! ' . . l 

: Schleswig-Holstein 21 6 58 743 2 544 61 314 7fil 266 
! Harnburg 10 215 705 1 046 222 141 2 9J4 861. 
! Niedernachsen 24 298 2 615 402 464 1 315 436 692 5 344 2S8 
: Bremen 156 271 2 LRJ6 158 683 2 044 694 
i Nororhein-l'lestfalen 17 826 2 007 1 984 719 12 005 2 011 458 25 981 272 
! Hessen 7 356 8 400 399 231 18 545 433 612 5 467 257 
: Rhoinland-Pfalz 1 064 459 372 1 642 468 018 5 873 099 
! Badm-Württemberg 14 152 1 043 144 16 289 1 01Jll99 13 21)] 365 

Bayem ·--4~-~~27.~~~~-~7·~·-+ ... ~~~~.O.r:: .. \ ...... 3~ .~~~ ... ; ..... ~ .~:~ ~~ .. --..;." -~~~ .~~1-·-·i 
; Bundesgebiet 58 857 25 225 :'.:_· 7 344 315 106 187 7 531, 584 94 444 095 .:_: 
[ außerdem: 
: West-Berlin 3 343 7 198 213 359 l7 244 

e) Vernteuerte Bienneng01 

nach Steuersä\zm 

241 144 3 110 724 

-----~~frlroier -, sci;;kbi~;·-~;-ü··· ·,i;Iibi;;·-··~;-·~starkbier -~T~~"1 

;=~=--~~~=...::-~i~~~:I~mi~~z..~~C~:~H:~~::::::~::::=::_..)ven;teuerte i 
L...._Lt~~ .. ~-: 7~~-~~--'-··-~lH:\8.14 .... .,.;. .... AL'!'!2.~1;!:.._._.: Menge i 

Staffelsatz , : Steuer-! Ven;leuerle [ Steuer- i lfen;teuerte )Steuer- • Versteuerte i Steuer- · Versteuerte! insgesamt 

• 

;_~a.tLL.J1~~~_L~a~ .. l.J~'!'S!L~~.s.~t~ ... L .. ~\':".~'L •.. \ ... s..a.\1 ••• J....Jt~t-.~~-~·--~ \ 
: [){~ i hl :D!~1 l hl [D~:l • rJ [Dirlhl i hl ' hl l. 

,-----1 --+-~''w6.,:·h··:~; . 1::~-l-~~:-~;;-G;~=·;.·~·7~~;'T~:-~~~; 353 2 163 8;;1 

2 6,15 : 15 llJ3 9,225 ! 6 247 : 12,30 2 281 028 . 18,45 33 770 2 336 648 i 

3 6,30 : 10 319 9,45 [ 1152 : 12,60 1 032 674 18,90 23 502 l 067 707 
4 6,45 j 3 375 , 9,675 f 712 ! 12,90 593 741 19,35 9 7/{J IJJ7 568 
5 6,ffJ : 1 873 i 9,90 ! 1039 j 13,20 821f 220 19,00 15 724 ! 842 856 
6 6,90 : 264 ! 10,35 • : 13,00 279 202 20,70 7 943 • 287 409 
7 7,20 j ! lO,IlJ i 14,40 132462 2l,ID 1412! _133874 
8 : 7,g]: ! 11,25 . [ 15,--. 93913. 22,g]. 743: 94656 • 

~J-·~r~ ... ..,..--" ... ~~~~~J ....... -.~~~_.".._ ...... 1"'k'"' ..... ~~~-... ~~~~~ .......... r··, ............ ..._---~~ .............. ~J--~~,.--=~ 
Insgesamt · 58 857 \ 25 225 i : 7 344 315 j 106 181 i 7 534 584 
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